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LIKRA-San - Was ist das eigentlich?
  Mischung phytogener Zusatzstoffe = sekundäre Inhaltsstoffe von Pflanzen
  Aromen und appetitanregende Stoffe aus Kräutern und Gewürzen
  als natürlich vorkommende Substanzen ohne Einschränkung

Beispiele:
Oregano, Rosmarin, Thymian, Kümmelöl, Hopfen, Weidenrindenextrakte,..

Bitter- 
stoffe

Scharfstoffe 
z.B. Capsaicin 

Piperin

Farbstoffe 
z.B. Carotinoide 

Anthocyane

Phenolische  
Stoffe 

z.B. Flavonoide

(nach WALD, 2003)

 
Ätherische Öle 

z.B. Terpene  
Sesquiterpene

Gewürzpflanzen

Primäre Inhaltsstoffe 
z.B. Wasser 

Vitamine 
Kohlenhydrate 

Protein 

Sekundäre  
Inhaltsstoffe
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Ziele phytogener Zusatzstoffe

 Keime 
 Parasiten 
 Gifte

Wirkungen  
ätherischer Öle

Maximales genetisches Leistungspotential

Immunsystem: Bekämpfung von  

      E
ntzündungsprozessen !

Tatsächliches Leistungspotential

Durch phytogene Zusatzstoffe kann das Leistungspotential besser ausgeschöpft werden !

Zeit

Gewicht

Phytogene  
Stoffe

(nach KÄMMERER, 1978,  
aus WALD, 2004)

Appetitanregung

Wermut, Beifuß, Enzian, Schafgarbe

gegen Blähungen

Anis, Kümmel,  
Fenchel

wasserlassend

Wacholder,  
Petersilie

schweißtreibend

Holunder, Linde

hustenlösend

Eukalyptus, Thymian,  
Fichte

beruhigend

entzündungshemmend

krampflösend

Schafgarbe, 
Kümmel

Kreislauf

Kapuzinerkresse

Antibiose

Kamille, Thymian

Baldrian, Hopfen, Melisse

  
ätherische Öle 
aus Pflanzen 

- das phytogene Fütterungs-
  konzept für Rinder

Umwelteinflüsse = Stress



 - Konzept für Rinder

AKTIV-Formel R

Anregung der
Futteraufnahme
 geringere Gefahr 
      von Stoffwechsel-
      erkrankungen
 höhere Leistung

Ammoniakreduktion im Pansen
 geringere Leberbelastung
 bessere Nährstoffausnutzung

Anregung von Verdauungs-
enzymen & innerer Sekretion
 bessere Futterverwertung

Hemmung von
Entzündungs-Reaktionen
 verbesserte Fruchtbarkeit
 mehr Qualitätsmilch im Tank

Einsatzempfehlung: 25 - 50 g/Tier und Tag



verbesserte Futterverwertung
geringere Ammoniakbelastung
höhere Futteraufnahme 
optimale Unterstützung des Immunsystems 
vitalere Tiere
verbesserte Darmflora
effiziente Verdauung

 mehr Leistung pro kg Futter

- Vorteile



• Mineralstoff für die Rindermast
• ruhigere Tiere
• höhere Futteraufnahme
• bessere Grundfutterverwertung
• stabile Klauen und intakte Gelenke
• Einsatzempfehlung: 150 g/Tier und Tag

- Konzept für Rinder

Rima Plus

Rilac TMR

Rinder-Mineralstoffe

• Mineralstoff für Milchkühe
• org. Spurenelemente und pansengesch. Vit. A
• Reduktion von Entzündungsprozessen
• höhere Grundfutterleistung
• Verbesserung der Eutergesundheit
• Einsatzempfehlung: 150 g/Tier und Tag

FÜR BESTE LEISTUNGEN
höhere Tageszunahmen aus dem Grundfutter
mehr Qualitätsmilch im Tank



- Versuchsergebnisse bei Rindern

Praxisbericht Milchviehhaltung

Hubert Vortkamp aus Graes-Brink 47/Ahaus betreibt Milchviehhaltung mit 130 HF-
Milchkühen mit zwei Melkrobotern und neu erbautem Laufstall, sowie angeschlossener 
Bullenmast. 
Seit 2 Jahren setzt er auf dem gesamten Betrieb Mineralfutter mit LIKRA-San ein. Die 
Betreuung und Erstellung der Rationen übernahm LIKRA-San-Fachberater Wolfgang 
Schmeing vom Landservice Rensing, Borkenwirte.

Ration: ½ Grassilage, ½ Maissilage, Kraft-
futter nach Leistung + 200 g Mineralfutter 
für Milchkühe mit LIKRA-San. Zulage von 
ß-Carotin mit Carotin-Ergänzer nach 
Bedarf.

 höhere Grundfutteraufnahme, 
     besonders an heißen Tagen

 deutliche Verbesserung der Euter-
     gesundheit:  
     somatischer Zellgehalt von 240.000 auf 
    120.000 je ml Milch stabil gesenkt

 Steigerung der Milchleistung

 vitalere Milchkühe: stabilere Klauen, 
     Haarkleid, verbesserte Fruchtbarkeit und 
     besonders bessere Pansengesundheit

Praxisbericht Bullenmast
Ration: Maissilage, Kraftfutter, Mineralfutter 
für Mastrinder mit LIKRA-San

 höhere Grundfutteraufnahme - 
     ruhigere Tiere

 konstante Futteraufnahme, auch in 
     heißen Perioden
 

 gesunde Klauen

 HF-Mastbullen mit 18 bis 19 Monaten 
     mit durchschnittlich 390 kg 
     Schlachtgewicht am Haken

Durch bessere Pansengesundheit und Tiergesundheit 
insgesamt 40 % weniger Tierarztkosten sowie  

verbesserte Futterverwertung im Vergleich 
zur Fütterung ohne LIKRA-San.
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Likra Tierernährung GmbH 
Ignaz-Mayer-Straße 12
A-4021 Linz 

Tel.: +43 (0) 732 / 77 64 47-0
Fax: DW: 10 
@: info@likra.com
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